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1I Abtheilung.
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Rückkehr nach Paläſtina.
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Zeit der Strafe, Läuterung und Beſſerung.

Fane von dem Vaterlande, In remden Ländern,
ebten die Hebräer, die dem Schwerte entronnen
Q  7 ohne König aus ihrer Mitte, ohne Tempel und
Heiligthum, ohne Feſte und er Druck und Noth
imgab ſie, da ſaſſen ſie Babels Strömen und wein
ten, des Landes Weiden hingen ihre Harfen, denn
die Geſänge der Freude waren verſtummt. Pſ. 137
0  In e ſie ihr Lebenswandel gebracht, ihre fal  2
chen Götter hatten ihnen nicht geholfen, der Irrthum
lag In ſeiner ganzen da, und der der Lei
denden wurde wieder zu dem hingerichtet, der ſie,‚ enn

ſie ihn reu verehrten, mit e epflegt und rit u
und egen überhäuft 0  e Sie ſtanden nun auf der
Spitze, wo en  eder Beſſerung und Streben nach
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Wahrheit eintri oder gänzliche Verſunkenheit die Folge
iſt, wo Noth und en zu ott zurückführt oder die
Stimme des Unglücks fruchtlos zu dem Menſchen ſpricht
Es trat auch un ene große eidung zwiſchen den
Hebräern IMm Exile ein „ e.  ——  7—— viele die große War

verloren, ſie etheten die Götter der Länder a
denen ſie ebten, lieben un ihrem S

ckſal *  ber

en und gingen wie einſt die untaugliche Generation
der Wüſte zu Grunde  . aber die Beſſern te nun

ihre gemeinſame 0 deſto er IM wahren Glau
ben zufammen. Sie erinnerten ſich un oftmals die
Au  rüche der Propheten und erkannten, daß Jehova
der allwiſſende und allmächtige ott ſey, welcher die
Schickſale der und der Völker lenket; zuglei war
die fortlaufende dieſer Zeit die große Lehrerin
dvon Gottes Vorſehung und Weltregierung, in⸗
dem un ene Weiſſagung nach der andern u  1„  ber ver.
iedene bena  arte Völker gleichſam vor ihren Augen

Erfüllung ging hiliſtäa, Moab und Ammon, Agyp
ten, Edom und ſelbſt das olze ru gingen durch
Nebucadnezar zu Grunde, wie eS die Propheten ange
vorher verkündiget hatten Jeſ 23 Ezechiel 25

Jerem 43 Obadias Amos II
Eine rfüllung drängte die andere, die
dieſer Zeit ſchien Eern fortgeſetztes ununterbrochenes
Wunder, und gleichſam für dieſen Zeitpunkt auf
chalten 3u ſeyn, Aum mit unwiderſtehlicher 1α auf
die Hebräer 3u wirken

Auch die Stimmen ihrer Propheten noch
nicht verklungen ſie ertönten  A auch hier wie einſt
Vaterlande Czechiel ſtand Chabor, elehrte und
warnte Jeremias redigte eg  en den
Götzendienſt der uden dort Verbannung
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ebten, verkündigte ihren Untergang und IN die Ret

Weniger. In Babel lebten aAam Hofe
des Königs und hochgeehrt Daniel und andere he
bräiſche ——  — gaben das ſchönſte eiſpiel der Be
ſtändigkeit Int wahren Glauben, und dem Könige wie
dem Volke bar der wahre ott bekannt, der I  önig ließ
endlich ogar jede Läſterung ihn mit dem Tode be
ſtrafen nd ſeine öffentlich vVerkündigen. Da
niel Dieß ermunterte ſelbſt die He
bräer; ſie verſammelten ger bei frommen Grei
ſen, Propheten oder Prieſtern, elebten und ſtärkten

durch Leſung derſich In wechſelſeitiger Andacht,
eiligen riften und begeiſterte leden Sie bildeten
3⁰0 eine eigene Gemeinde, ein kleines Vo abgeſon⸗
dert von den übrigen; die Noth und die Nſu
nach dem Vaterlande und dem Tempel le ſie noch
inniger Iim un der le und der Religion beiſam⸗
u ſie waren wohl Wenige gegen die einſtigen Mil
lionen in Paläſtina, aber auch der Kern, die Auser  —  —
wählten der Nation. Der Geiſt des Gerichtes und der
Vertilgung e aus ihrer Mitte en Greuel vernich—
tet, Jeſaias 4, 4; ſie waren geläutert, un ihnen
die hohe Begeiſterung 4*  für ott und Vaterland und ſie
wurden ſo zum reinſten Saamen, dus dem bald eine
errliche Generation auf dem Boden der Heimat
porſprießen ſollte; In dem übriggebliebenen Stamme
wohnte noch die des Lebens und dieſer Stamm
war ein eiliges f  echt mit Beſtimmung.
Je

So war gleichſam aus dem Tode das en
der ation, aus dem Dunkel das Licht und die ahr  —
heit a  u und das ſchlechte Werkzeug in ein
brau  Ar verwandelt. So a Gottes Weisheit in
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der Geſchichte gewaltet. Alles diente ſeinem höheren
Zwecke, die ſtolzen Nationen, welche Jeruſalem
Ind den Tempel vernichteten. teſe ſeine Werkzeuge
waren aber nun ni mehr nöthig, daher war Aſſur
ſchon zu Grunde und das olze, 45  45  u  berm  ut  ige
Babel näherte ſich ſeinem Sturze Cze

Die Hebräer onnten nicht dieſem Lande blei
ben, hier War ihre Beſtimmun nicht 3u erreichen, Ur
auf eigenem väterlichen Boden, dem Schauplatze von
Gottes Wohlthaten, wo alle Erinnerungen die
Wunder der Vorzeit wieder kommen mußten, konnte
der alte Glaube herrlich rblühen und ſeine Kräfte ſau
gen, wie die Bäume auf dem heimatlichen en ſtär⸗
ker und fröhlicher ſich erheben Dorthin mußte alſo
das wieder verpflanzt werden und dort ſein Tem
pel neuerdings emporſteigen; aber von dem Herr cher
Babels war dieſes nicht zu erwarten der Wiederauf⸗
QMu des iſraelitiſchen Staates konnte nicht ſeinem
ane liegen daher mußte ſeine Macht gebrochen Wer
den und en nderer kommen, das 3u befreien.
Der Retter war auch ſchon nahe, es entſtand en Krieg
zwiſchen Babel und edien, mit dem die Perſer IM
unde ren; Koreſch Cyrus) aus Mem vornehmen
perſiſchen Geſchlechte entſproſſen, Gemahl der Tochter
des mediſchen Königs Cyaxares II., trat an die
des vereinigten Kriegsheeres, die Babylonier und
belagerte ihre Hauptſtadt. 0l3 auf die Feſtigkeit der
ſelben Ind IMmM Uebermuthe elgte der önig Belt
ſchazar an der Tafel, und die eiligen Gefäße,
einſt Nabucadnezar aus dem Tempel zu Jeruſalem weg
genomme hatte, wurden dabei du Trinkgefäſſen ent
ei da erſchien plötzlich der an des Speiſe⸗aales Aufſchrift, die nach Daniels Auslegung den
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Untergang des Reiches verkündigte: „Grezählt ſind
die Tage deiner Regierung, d U bi ſt —  N Ind
u El eſunden worden, dein Reich ird ge  —
werden.“ n noch Iin derſelben Nacht eroberte Ko
eſch die Stadt und Beltſchazar wurde getödtet. Dan
K 5. Jene Verkündigung hatte aber Daniels Uhm
ſelbſt —  — dem Sieger vergrößert und Cyarares oder
arius der Meder, ie nach der eiligen Schrift
eißt, erhob ihn zu großen Wẽü

Urden und liebte ihn
ſehr Dan Nach zwei Jahren erbte Koreſch das ei
Ind die Juden varen ihm unterthänig, aber ſchon im
ſten Jahre ſeiner Herrſchaft erließ eine Verordnung
und Alle Königreiche der hat mir Jehova
egeben, Er iſt es, der mir befiehlt ihm einen em·
pel in Jeruſalem zu bauen. Wer aus ſeinem Volke iſt,
gehe hin nd baue ihn! Esdras Er ließ auch
alle heiligen Geräthſchaften abliefern, die einſt aus dem
Tempel genommen worden

So endlich für die Hebräer die Stunde der
Befreiung geſchlagen, die eit der Strafe war obrüber
und die Rettung derſelben ſo herrlich bewirkt. Und dieß
war nicht ein Zufall, ſondern äng chon voraus von
den Propheten verkündiget worden. Je  222 4
Hoſeas 1 14 1I 15 23 Michas IV Ze
phanias III Habakuk beſingt die Beſiegung
der Chaldäer II Jeremias beſtimmt die Dauer
der Verweiſung 25 1 Jeſaias

*  ehova ſpricht von Koreſch M  cein Hirt, all mein
Geſchäft ſoll er vollbringen und ſprechen von Jeruſa
lem: „ſie werde erbaut,“ und vom Tempel: „5E werde
gegründet.“

U. Meine edanken, ſpricht IJe
hova, ſind nicht edanken, wie der Himmel hö
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her iſt als die Erde, ſo ſind edanten und ege
höher, als die Mein Wort vollbringt was
UU gefällt und richtet aus, wozu ich eS geſandt I
Freuden ſollt ihr ausziehen und IN Frieden geleitet wer.
den die er und Hügel brechen vol euch Iu I  &Æ  uhel
aus und des Waldes Bäume 0  en euch Beifall zu
Statt der ornhecke en reſſen wachſen und ſtatt
der eide Myrten Ind Jehova ird es zum Ruhme
gereichen, eEwigen unvergänglichen Denkmal! Auf
enne wunderbare eiſe hatte ott auch dieſes alles ge
leitet und lele geführt; Koreſch war Eemn milder
Fürſt, vera  eute die Götzenbilder, und eine Religion,
die perſiſche, war überhaupt remner und ſittlicher und
der Udi  en ihnlicher. Dieß machte ihn dem hebräi⸗
en Volke geneigter, höchſt wahrſcheinlich wurden ihm
auch Daniels Weiſſagungen und jene des Jeſaias ge
zeigt, denen von ihm die Rede war daher En ſo⸗
gar ſeinem Dekrete wegen Herſtellung des Tempels
ſich ähnlicher Worte ediente, Wie ſie Im Jeſaias
44, 26 und 5. 13 vorkommen. Vgl. ESd
ras 1 —2 — 4

So war nun der Zeiten Lauf erfüllet aus Sturm
und Nacht hatte ſich das eue en emporgerungen,
Irrthum und Wahrheit ſich geſchieden und ſich
herrlich zur Bewunderung der Hebräer und der
Heiden entwickelt; der alte ott err wieder 1 der
Mitte ſeines Volkes und eitete 0  e als enn ſorg
ſamer Führer in“s Vaterland. Fünfzig Tauſende zogen
nach Paläſtina zurück, ihrer Zerobabel, von
königlichem Stamme, als Statthalter und Joſua als
Hoherprieſter und ſie kamen dort nde des ſie

—

—
benzigſten Jahres der Gefangenſchaft vie es Jeremias
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verkündiget hatte Und bereit gehalten hatte ihnen
Jehova ihr Vaterland, keine fremden abgöttiſchen Stämme
hatten uAdäa ſich niedergelaſſen, reimn und Ver.
miſcht konnte ſo der Stamm emporwachſen und
ene neue, beſſere Zeit beginnen.

er die Propheten der Hebräer, vorzüglich dieſer
Zeit, ihre Beſtimmung UAnd ihren Wirkungskreis IM

blgemeinen.
IT Aben bisher von der Trennung beider el

bis Schluße des Erxiles größtentheils Un die
des Volkes ſeinem politiſchen und religiöſen Zuſtande
und Verfalle geſchildert und das W aAlten der 011  2  —
heit der ch zUr Heranbildung eſſelben
zur Erreichung des großen Zweckes dargethan Dieſes
iſt aber nUur Eine Seite dem großen Gemälde des
Werkes en Entwicklung der Gegenſtand unſerer Un⸗
terſuchungen iſt denn wie das Lehen des Volkes
oder ſeine vorwärts ging, ſo war eS auch
nit den beiden andern großen Momenten der re
un der Weisſagung Üüber den Meſſias der
Fall dieſe bilden 1d, wie alle Jahrhunderte zeigen,
en dreifaches großes Ganzes inniger Verbindung,
ſich wechſelſeitig unterſtützend uInd rhebend, eten,
wenn auch langſamen, Fortſchreiten nach den Bedürf⸗
niſſen und Umſtänden der Zeit bis zu jenem Zeitpunkte
hin wo die des Volkes ihren Zweck erreicht
die 12 vollendet und die Weiſſagung durch den E
er ſelbſt rfüllt iſt, dem ſich gleichſam die etheil  —  2
ten rahlen wie ihrem Mittelpunkte vereinigen

e  1e und Wei  agung jedo
ihrer Entwicklung nicht abhängig von der Willkühr des
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Volkes; als göttliche Offenbarungen, erhaben über die
menſchlichen Leidenſchaften, ſie ungehindert vor
Ar und Gottes Werkzeuge zur Verkündigung der—
ſelben waren die Propheten dieſer Periode, welche
H unmittelbarem Verbande mit ihm er egei  2  2
ſterung die heilige Offenbarungkundmachten Ind von
denen nun Mehreres zu iſt.

Tief IM Dunkel der Zeiten ieg der nfang der
Weiſſagungen, ſie begannen mit der der Men
chen und zwar durch die 0  ei ſelbſt, und
großen Verkündigung des Beſiegers der Schlange
gefangen liefert n8 die der Menſchheit .  ber—
au und dann beſonders des iſraelitiſchen Volke Ent⸗
hüllungen von großen Ereigniſſen der nähern oder
fernern Zukunft, die auf verſchiedene Weiſe durch Theo
phanien, Träume, Viſionen, Symbole Ind Typen,
wie durch das Wort, auserwählte Männer der Vor
elt ergingen. Dieſer propheti ei zie ſich aſt
durch alle Jahrhunderte, Religiöſes bezweckend
und den bedeutendſten Momenten der be
ſonders hervortretend So Ur die Sündfluth ver
kündiget Noe und ſeine V  ne erhielten Weiſſagun⸗
gen, Ran die Patriarchen der Hebräer ergingen errliche
Ausſprüche, oſe verkündigte das Schickſal ſeines
Volkes dem herrlichen Abſchiedsliede allgemei—
en Umriſſen, der ganzen O E.

ſtalt lag der Er

habenſte typiſch⸗prophetiſche Sinn, und 1 ſelbſt
von Mem kommenden, großen Propheten, den ſie
hören ſollten. Dann 1 vorzüglich der Prophet Sa⸗
muel der auf und der königliche Sänger
David 1 ſeinen Pſalmen von der 10 Ind
(XAI  Ur  de des eſſias Auch andere ſtanden auf, von ott
begeiſtert ſo der ſeurige 1 und Iſdu der
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Spitz ihrer Schüler; dieſe wurden Iin den berühmten
Prophetenſchulen In der eligion, eiligen Dichtkunſt
ind eſängen unterrichtet, ein reiner ſittlicher Sinn,
erhabene Anſichten Üüber er und Gottesdienſt beſeel

2
ten dieſelben; eS war ein großer und zur Erhaltung
der wahren re Ind Vertilgung des Aberglaubens,
zur Verbreitung von höheren, religiöſen n

auun⸗
gen. Aber neben dieſen großen Männern traten noch
andere auf, e ſchriftliche Werke hinterließen, aus
denen wir deutlicher Ind vollſtändiger In das Weſen und
den ve des Prophetenthums blicken und den vollen
anz dieſer wunderbaren göttlichen Anſtalt mit ihrer
Richtung und ihrem influße auf jene Zeit und die Zu  —
kunft bewundern können. Sie waren aus verſchiedenen
Ständen auserwählt und mannigfaltig war ihre Beru⸗
ung und Weihe Prophetenthum; auf eine feier  —  —
liche Weiſe eſchah ieſelbe In einer Viſion bei Je

&

ſa

—
ias 6. und Ezechie 2., 3.  — bei andern var eS
eine innere Begeiſterung und ein unwiderſtehlicher rang
zu lehren und zu weiſſagen, wie bei Jeremias.

Daniel 1 oder eS iſt von dem erab  2
ſenken des göttlichen Geiſtes Iu ihre Bruſt die Rede
&Æ

eſ. 45. 16 Hoſeas Sie erhielten Offenbarun⸗
gen und Befehle von Gott, welche ſie als ſeine Ge
ſandten wieder verkündigen ſollten. Einige traten in
Judäa, andere In Israel oder Iin beiden Reichen auf,
einige ſogar außerhalb des Vaterlandes unter den Hei  —
den. J  &X  onas Iin Ninive, Czechiel Am Chabor,
Jeremias uletzt in eg  en und Daniel in
e ihr Ruf Ind die erhaltenen Offenbarungen außer⸗
ordentlich 7 ſo war auch der Zweck ihrer Sen
dung Im Allgemeinen u die Gegenwart und Ulun
berechnet und dreifach warihr Wirken oder ihre
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Beſtimmung Iim großen erke der Gottheit, nämlich
als außerordentliche E  an  e derſelben In
der Theoeratie das Bundesvolk In politiſcher Hin  4  —
ſicht, b) als Lehrer der Nation, 10 der Menſchheit,
in Nſehun der eligion und C) als V erkündig
der Zukunft, vorzüglich des Meſſias.

(Die Fortſetzung H152


